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Amtlicher Shell.
Wir Entschließung Großh . Gewerbeschulraths vom 23.

April d. Z . wurde Gewerbelehrer Johann Münz au der
Gewerbeschule in Mannheim in gleicher Eigenschaft an jene
in Gernsbach versetzt.

Mit Entschließung Großh . Gewerbeschulraths vom 23.
April d . I . wurde dem Zeichen-Lehramtskandidaten Karl
Bethäuser in Mannheim die etatmäßige Amtsstelle
eines Gewerbelehrers an der Gewerbeschule daselbst über¬
tragen.

Mcht-Nmtlicher Theil.
Leon Say.

*/Dcr hervorragendstenational -ökonomischeSchriftsteller
und Staatsmann , dessen (Tod der Telegraph gemeldet hat ,
war der Enkel ' eines Mannes , der sich während der ersten
französischen Revolution als Publizist hervorgethan hatte,
von Bonaparte aus seinen öffentlichen Aemtern wegen
seiner oppositionellen Haltung entfernt worden war und
dann, seit 1814 Mitglied der Akademie , als volkswirth-
schaftlicher Schriftsteller eine Reihe bedeutender Werke
schrieb. Er war es , der in Frankreich die Lehren von
Adam Smith populär machte . Sein Sohn , ursprünglich
Kaufmann, widmete sich, durch eine reiche Heirath zur
Unabhängigkeit gelangt, ebenfalls theoretischen Studien
aus volkswirthschaftlichem und finanziellem Gebiete . Und
der Enkel, am 6 . Juni 1826 geboren , trat in die Fuß¬
stapfen seiner Vorfahren . Auch er begann mit der Pu¬
blizistik als mehrjähriger Redakteur des sivurvul 6ss
Vödats, an dessen Leitung er als Schwiegersohn eines
der Eigenthümer dieses Blattes , Herrn Bertin , nach dessen
Tode hervorragenden Antheil erhielt. Als Direktor der
Nordbahn und Mitarbeiter verschiedener volkswirthschaft-
lichen Zeitschriften machte er sich durch seine libe¬
ralen Anschauungen und durch seine Bekämpfung der
Finanzwirthschaft des Kaiserreiches bemerkbar . Im Jahre
1871 in die Nationalversammlung gewählt, gehörte er
dem linken Centrum an und blieb den Grundsätzen, die
ihn dieser parlamentarischen Gruppe zugeführt hatten , bis
an sein Lebensende treu . Am 5 . Juni wurde er an
Stelle von Jules Ferry zum Seinepräfekten ernannt , um
die durch den Krieg und die Kommune zerrütteten
Finanzen in Paris in Ordnung zu bringen . Am 8 . De¬
zember 1872 berief Thiers Leon Say als Finanzminister .
Nach seiner Demission am 24 . Mai 1873 übernahm er
die Führung des linken Centrums und bekämpfte in dieser
Stellung im Namen der konservativen Republik die Reak¬
tion und die auf Wiederherstellung der Monarchie gerich¬
teten Pläne . Am 16 . März 1875 neuerdings in das
Kabinet eingetreten , vertrat Leon Say die Sache des
Liberalismus gegen Buffet in einem Kampfe, der bekannt¬
lich mit Buffet's Rücktritt endete . Zum zweiten Mal
legte er am 16 . Mai 1877 sein Portefeuille nieder und
übernahm es am 13 . Dezember erst wieder, als der
Marschall Mac Mahon sich den Forderungen der Libe¬

ralm unterworfen hatte. Im Kabinet Waddington blieb
er bis zu Ende 1879 Finanzminister . Nach ein¬
ander Botschafter in London und Präsident des Se¬
nats , im Kabinet Freycinet während sechs Monaten
abermals Finanzminister , kehrte er , da er nicht wieder
zum Senatspräsidenten gewählt wurde , in die Kammer
der Deputirteu zurück , wo er nach wie vor als eine
Stütze der liberalen Partei sich bewährte. Er war ein
Redner, der sich durch Klarheit und Knappheit seiner Dar¬
legungen hervorthat; er verfügte souverän über ein gewal¬
tiges Arsenal von Zahlen , in deren Gruppirung er
Meister war , und galt auch auf dem Gebiete der
Statistik als eine erste Autorität . Leon Say veröffent¬
lichte außer zahlreichen Aufsätzen in Journalen und
Revuen eine Reihe von Werken über finanzielle, sozial¬
politische und volkswirthschaftliche Themata , in denen seine
Gelehrsamkeit sich mit der Befähigung zu glänzender
Darstellung verband . Wenn auch das Andenken des
Politikers mit der Zeit weniger lebhaft erhalten bleiben
sollte , als Gelehrter und Publizist hat Leon Say sich
selbst in seinen Werken ein unvergängliches Denkmal er¬
richtet . _

^ okitische Webersicht .
Der englische Kolonialminister Chamberlain hat dem

Unterhause mitgetheilt, daß er, um mißverständliche Deu¬
tungen der Absichten Englands in L >üdafrika hint¬
anzuhalten, nach Capstadt authentische Aufschlüsse wegen
der jüngst angeordneten Truppensendungen hat ergehen
lassen und ebenso auch dem Präsidenten Krüger Aufklä¬
rungen gegeben hat . Es ist das ohne Zweifek ein sehr
löbliches Thun , und man kann höchstens bedauern , daß
Herr Chamberlain mit Rektifizirung der „ Mißverständ¬
nisse" so lange gewartet hat, bis der Zweck, dem sie offen¬
bar dienen sollten , im Wesentlichen erreicht worden ist.
Denn das Verhältniß zwischen Engländern und Buren in
Südafrika ist gegenwärtig, eben infolge der „ Mißverständ¬
nisse"

, zu denen nicht am wenigsten das Verhalten des
Herrn Chamberlain selbst herausforderte, derart unbehag¬
lich geworden , daß selbst unter Voraussetzung eines auf
allen Seiten vorhandenen guten Willens die Beruhigung
der einmal rege gemachten Leidenschaften ein langwieriges ,
mühsames und vielleicht doch nicht lohnendes Stück Ar¬
beit werden dürfte. Dabei konnte es sich Herr Cham¬
berlain nicht versagen, in demselben Augenblicke , wo er dem
Unterhause seine scheinbar so loyal gemeinten Erklärungen
ertheilte , wieder Anlaß zu neuen „ Mißverständnissen " zu
geben , indem er von dem ununterbrochenen Zuzuge
„fremder " Einwanderer nach der Südafrikanischen Republik
sprach, die größtentheils unter dem „ Konskriptionssystem"
militärische Ausbildung genossen hätten . Was mit solchen
halben Andeutungen bezweckt wird, wenn es dem, der sie
macht, wirklich um Klarstellung und nicht etwa um wei¬
tere Verdunkelung der Sachlage zu thun sein sollte , ist
schwer erfindlich. Einstweilen wird in der englischen und
der capländischen Presse , soweit letztere im englischenSinne wirkt , mit Verdächtigung der Buren und der Deut¬
schen angelegentlichst fortgefahren.

Deutscher Weichstag.
(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Bericht».)

Berlin , 23. April.
Abg. Rösickr (sraktionSlos) : Es ist seltsam , daß gerade

die Konservativen gegen die Polizeiaufsicht auftretrn , während
sie sonst für jede« Zwang wären. Seltsam sei es ferner, daß
gerade Graf BiSmarck mit Herrn Richter Hand in Hand
gehe. Die prinzipielle Frage sei mit § 120s . abgethan .
Dem Kleinbetrieb würden ja vielfach Beschränkungen anf-
erlegt , aber 64 Proz . arbeiteten schon unter zwölf Stunden
und würden von der Verordnung nicht berührt . Eine freie
Vereinbarung der Bäcker wäre ja wünschenswerther, aber
schwerer durchführbar.

Ein Antrag auf Schluß der Diskussion wird angenommen.
Abg. Hüpedcn (kons .) erklärt zur Geschäftsordnung , daß

er die Schwenkung der konservativen Partei in Bezug auf den
Maximalarbeitstag nicht mitgemacht habe.

Es folgen Wahlprüfungen , lieber die Wahl des Abg.
Wamhoff (nl. ) (vierter Hannoverscher Wahlkreis ) berichtet
Abg. Brandenburg (Ctr.) . Die Wahlprüfungskommission be¬
antragt, die Prüfung der Wahl durch die Mandatsniederle¬
gung für erledigt zu erklären und den Reichskanzler zu er¬
suchen, der preußischen Regierung den Kommissionsbericht mit
den Akten zur Kenntnißnahme mitzutheilen. Das Haus be-
schließt mit großer Mehrheit demgemäß . Die Wahl des Abg.
Colbus (12 . elsaß - lothringischer Wahlkreis) beantragt die
Kommission (Berichterstatter Wellstein sCtr . j ) für giltig zuerklären. Die Abgg . Bebel und Genossen beantragen die Un¬
giltigkeitserklärung. Nachdem Abg . Minierer (Elsässer), Hol¬
leufer (kons .) und Camp (Rp .) sich für den Antrag der Kom¬
mission , Basiermann (nl.) , Bebel (Soz .) und Friedberg (nl.)
sich dagegen ausgesprochen haben , stellen die Abgg. v . Ben¬
nigsen (nl.) und Spahn (Ctr. ) den Antrag auf Zurückver¬
weisung an die Kommission , der angenommen wird .

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr. Rest der heutigen Tages¬
ordnung . Schluß 53/, Uhr.

Wadischer Landtag.
81 . öffentliche Sitzung - er Zweiten Kammer
am Dienstag, den 21 . April 1896 . Nachmittags 5 Uhr.

Am Ncgicrungstisch : Staatsminister 1) ,-. Nokk , Geh . RathOr . Arnspergcr, Geh . Oberregierungsrath Becherer , Ministe-
rialrath Braun .

Präsident Göuuer eröffnet die Sitzung 5 »/. Uhr.Das Haus setzt die Spezialberathung des Unterrichts -
budgets fort.

Zu III . Gewerbliche Unterrichtsanstalten.
Gewerbeschulrath.

Abg. Geskll bedauert , daß die Regierung ihre Zusage be¬treffs der Berufung des Landesgewerberaths nicht gehaltin habe ;derselbe hätte auch über die Abänderung der Verordnung vomJahre 1868, betreffend die Gewerbeschulen , über die Zu-
i sammensetzung der Ortsgewerbeschulräthe, in welch- auch Ver-
- treter örtlicher Gewerbevereine , der Handelskammer re. aufzu -
! nehmen seien, über die Unterrichtsmethode , die einzuführenden
) Lehrbücher , Beschluß fassen können. Ferner möchte er die

Einrichtung von Landesgewerbeschulausstellungen anregen.
Jeuiü'elon.

Karl Lebrecht Jmmermann .
Ein Erinnerungsblatt

zn seinem 100jährigen Geburtstag 24 . April 1796 .
(Schluß .)

Der Dichter ahnte freilich nicht, daß ihm das Glück dieserGottessonne nicht lange leuchten sollte . Am 12 . August 1840dEe ihm seine Gattin eine Tochter geboren, und schon amAbend des 25 . August setzte ein Lungenschlag seinem Leben undWirken ein unerwartetes Ziel .Die fruchtbarste und schönste Periode in Jmmermann 's Lebenwaren dre Magdeburger und Düsseldorfer Jahre . In Magde-
entstanden eine Anzahl neuer Dramen ernster und heitererArt , das Lustspiel „Das Auge der Liebe", die merkwürdige Tra¬gödie „Cardemo und Celmde" . Düsseldorf zeitigte unter anderemdie Tragödie „Das Trauerspiel in Tirol " und „Kaiser Friedrich II .",daneben das komische Heldengedicht , „Tulifäntchen", mehrereLustspiele, das Mysterium „Merlin ", die Trilogie „Alexis" und« 'dl-ch die Romane „Die Epigonen" und den „Münchhausen,eine Geschichte m Arabesken" . Neue Nahrung hatte in Düssel¬dorf gerade Jmmermann 's dramatisches Schaffen durch seineBerufung in die Leitung des Düsseldorfer Theaters zwi chen

/E " " d erhalten . Hier schien er sich in seinem eigent¬lichen Element zu suhlen, hier konnte er zeigen , was in ihm laa,und wenn ihm, dem die Geschichtsschreiber des deutschen Tbeatersunumschränktes Lob spenden , nur ein kurzer Erfolg beschiedenwar , so lag die Schuld daran gewiß nicht auf seiner Seite Tiefverstimmt durch die traurigen Erfahrungen , die er gemacht , leate^ mmermann, dessen ideales Streben nirgends Anklana gefunden,nach kaum dreijähriger Thätigkeit sein Amt nieder und wandtefich wieder ganz seinem juristischen Beruf und seinen literarischenArbeiten, unter ihnen besonders den obengenannten „Epigonen"und dem „Münchhausen" zu . Der Mißgriff, den er in seiner ,eigentlich auf Heine 's Veranlassung entstandenen, allerdings sebrunbegründeten Polemik gegen Platen , namentlich in seiner Satire

„Der im Irrgarten der Metrik umhertaumelnde Kanadier", be¬
gangen , war ihni seiner Zeit schlecht genug bekommen , und istein bedauerlicher Fleck in Jmmermann 's Bild,- zu der Zeit der
„Epigonen" und „Münchhausen's" war derselbe freilich schon
vergessen, und der Dichter konnte sich freuen, daß Freund und
Feind hierüber nur eine Stimme des Lobes hatten .

Wer Jmmermann 's literarisches Charakterbild zeichnen will,wird sich denn auch mit Vorliebe seinen epischen Schöpfungen zu¬wenden . Als Lyriker und Dramatiker hat er nicht mehr geleistet ,als Andere auch, in seinen ästhetischen Theorien ist er manchmalunklar und unsicher — das Maß von Humor und Ernst , mit
einem Wort, das tiefe Gemüth und eine glückliche Mischung von
Romantik und Realismus , die ihm zu Gebote standen , haben
seinen „Münchhausen " in der That zu einem einzigartigen Werke,
trotz manchfacher Anklänge an E . I . A . Hoffmann, an Tieck u . A .,werden lassen. Im Gefühl seines eigenen Epigonenthums hatte
Jmmermann einmal seinem Bruder geschrieben : „Das Gefühldes Guten trage ich in mir, aber die Stimmung der Zeitgenossen
hilft nicht , die Begeisterung wird von dem Zweifel erkältet , daß
sie ja doch umsonst sei , und so werden meine Werke nur als
Zeugniß dastehen , daß ich das Richtige gesucht habe, ohne es zu
erreichen ." Es ist ein offenes .Bekenntniß, das den Dichter besser
charakteriflrt , als viele Worte ! Und nicht vergessen sei ihm da¬
neben , daß er sein Leben lang nicht nur ein Dichter , sondern
auch ein begeisterter Patriot und ein edler Charakter vom Scheitelbis zur Sohle war . Dll . L.

^Denkmal für Gustav Freytag .Z Aus Wiesbaden wird
gemeldet : Hiesige und auswärtige Verehrer Gustav Frehtag 's
haben bald nach dessen Tode die Bildung eines Komitös ange¬strebt, welches die Frehtag-Bibliothek mit vielen werthvollenHandschriften erwerben und in einem eigens hiefür zu errichten¬den Gebäude , dessen Hauptfayade das Reliefbtld des Dichterstragen würde, unterbringen sollte . Für ein Denkmal kamenaußer Wiesbaden noch Leipzig und Breslau in Frage , doch habenauch die dortigen maßgebenden Kreise sich der Errichtung eines
Erinnerungsgebäudes in Wiesbaden sehr geneigt gezeigt. Nach¬dem die Angelegenheit in Folge aufgetauchter Hindernisse lange

geruht hat , sollen jetzt weitere Schritte zur Verwirklichung deseben gekennzeichneten Planes unternommen werden.KEine reizende kleine Geschichte! erzählt man sich seitFalbs letztem Aufenthalt in Ober-Oderwitz, die, wie das „Ebersb .Wochenblatt" schreibt, angeblich auf Wahrheit beruht . Der HerrProfessor hatte vor seinem Vortrage noch mehrere Stunden fürsich zur Verfügung. Es war so ganz und gar kein „Falbwetter "
und um die schöne Frühlingssonne zu genießen, miethete er eine
Droschke und fuhr, als Fremder selbst bei seinem biederen Rosse¬lenker , die schöne Landstraße hinaus bis zum Gasthof in einembenachbarten Dorf . Hier ließ er sich ein Glas Bier an denWagen bringen. Während der Trinkpausen unterhielt er sichmit der am Wagen harrenden Wirthtn. „Recht schöner Tagheute." — „Na , 's wird andersch 0 no." — „Ich glaube nicht -woher wrssen Sie das so bestimmt ?" - „Nu , ich weeß." —
„Steht 's etwa im Kalender ?" — „Ree ." — „Hat 's in der Zei¬tung gestanden ?" — Doch nee." — „Hat es etwa Falb prophe¬zeit ?" — „Ach , dar Karle , der weeß glei goar nischt." — „Nun ,da möcht ' ich doch wissen , weßhalb sie so bestimmt behauptenkönnen , daß es heute noch regnen solle." — „Na , ich möcht'S
eegentlich ne soin, aber wenn Sie 's emol grvade wissen wull 'n :
Ich habe Se nämlich ane Kühe, wenn die sich mit dem Hinter -
thell an dar Wond reibt, do raint 's no ." — „Sooo ?" Hier istGeld für 's Bier . Adieu !" — Und in der That ! Der Wagenhat die Rückfahrt noch nicht vollendet, da fängts an zu „tröppeln " .Da dreht sich denn auch der Kutscher zu seinem Fahrgast um
und sagt : „Nu hürt All 's uff, die Kuh Hot raicht behalten , und
der Professor Falb ne !" — Bald ist man angelangt. Bei der
Ablöhnung des Kutschers spricht der Fahrgast : „Gestatten Sie
noch , daß ich mich Ihnen als Professor Falb vorstelle ." Wie
lang jetzt das Gesicht des Kutschers geworden und was er an
Entschuldigungen gestammelt , weiß bloß Falb , der sich lächelnd
verabschiedete , um seinen Vortrag zu halten.

^Francesco d 'Andrade ) hat in Berlin (bei „Kroll") ein
auf mehrere Abende berechnetes Gastspiel als „Teil" begonnen .

^Todesfall«! Aus Stockholm, 23 . April , meldet ein Tele¬
gramm : Der Historienmaler M . E . Win ge ist gestern hier
gestorben.



Ministerialrath Brasil : Sofort bei Errichtung de- Ge-

werbcschulratheS seieu außerordentliche Mitglieder desselben er¬

nannt worden ; allerdings nicht auS deku Gewerbestande , son¬
dern der Direktor der Landesgewerbehalle und der Kunst -

gewerbeschule Pforzheim . Er könne nur sagen , daß die

Regierung die Absicht der Berufung von Sachverständigen aus

dem Gewerbcstande nicht aufgegebeu habe , aber sic habe dem

Laudesgewerberath , dem daS Borschlagsrecht zugewiesen sei ,
nicht vorgreifen wollen ; der Mangel in dieser Beiziehung sei

übrigens dadurch ausgeglichen worden , daß der Gewerbeschul¬

rath jeweils bei speziellen Fragen Sachverständige gehört hätte .

Voraussichtlich werde sich demnächst anläßlich der Vorlage der

Gesetzentwürfe über die Organisation des Handwerks an den

Buudesrath Gelegenheit geben, den Landesgewerberath zu be¬

rufen und dessen Vorschläge cntgegenzunehmcn . Die Verord¬

nung vom Jahre 1868 über die Einrichtung und Leitung der

Gewerbeschulen sei der Abänderung und Ergänzung bedürftig
und der Herr Vorredner habe die Punkte , aus die eS hierbei
ankomme , richtig hcrvorgehobcn . Bei der Organisation der

örtlichen Aufsichtsbehörden sei übrigens der Zustand tatsächlich

schon so, wie ihn der Herr Abgeordnete wünsche, denn überall

seien Mitglieder der gewerblichen Vereine und Korporationen ,
sowie der Handelskammern , in den Gewerbeschulrath berufen .

Auch der Lehrplan bedürfe einer Aenderung . da man schon

längst über ihn hinweggeschritten sei . Er dürfe aber wohl
daS in Anspruch nehmen , daß die Gewerbeschulen trotz der
veralteten Verordnung nicht stehen geblieben seien, sie hätten

sich nicht an den Wortlaut der Verordnung gebunden . Der

Herr Abgeordnete habe ferner die Emrichtung von Gewerbe -

schulausstellungcn für das ganze Land angeregt . Diese seien
auch schon im Gewerbeschulrath ventilirt worden , aber man

sei ihnen bis jetzt nicht näher getreten , weil man geglaubt
habe , zunächst noch einen gewissen Abschluß in der Entwicke¬

lung der Schulen abwarten zu sollen . Jedenfalls sei er da¬
mit einverstanden , daß diese Ausstellungen alles zeigen sollen,
was diese Schulen leisten im Großen und im Kiemen , die

Arbeiten der guten sowohl , als der weniger guten Schüler ,
damit sich ein wahrheitsgetreues Bild ergeben.

Abg . Köhler : Aus Kreisen
' der Gewerbelehrer seien ihm

Beschwerden bezüglich der Ausbildung zugekommen . Sie woll¬
ten mit den anderen Baugewerkeschülern nicht zusammen unter -

richtet werden , da diese besonders in Mathematik und Physik
ihnen an Vorbildung nicht gewachsen seien ; hieraus ergebe sich
für sie ein Hemmniß . Die Lehrer seien Reallehrer , welchen
die Praxis zu fern liege . In Chemie und Technologie reiche
der Unterricht auch nicht auS . Aehnlich sei es mit dem Frei¬

handzeichnen ; hier sei der Lehrer durch zu viele Kurse über¬

lastet . Das gleiche gelte auch in der Kunstgeschichte ; es fehle
ferner eine Baustillehre . In Bezug auf die Praxis könnte

wohl noch mehr für sie gethan werden . Die Ausbildung auf
einem Baubureau genüge ihnen nicht . Die Gewerbelehrer
betrachteten es als Nachtheil , daß sie sich auf bauliche Neben¬

beschäftigungen für Private ohne Erlaubniß nicht einlaffen
dürften . Die Anstellungsvcrhältnifse möchten dahin geregelt
werden , daß ihre Behörde entscheidend bei derselben mitwirke .
Im Anschluß hieran sei bemerkt worden , daß sie spät in den

^ ezug des Höchstgehaltes gelangten , erst nach 23 Jahren .
Der Sonntagsunterricht führe zu Unzuträglichkeiten , da die

Schüler durch die Ueberanstrengung an den Samstagen abge¬
spannt wären . Der Unterricht sollte mehr auf den Werktag
verlegt werden , selbst gegen den Widerstand der Meister . An

einzelnen Orten sei trotz der Vorschrift an den Feiertagen von

katholischen Lehrern die Ertheilung des Unterrichts wie an

Werktagen verlangt worden , so z . B . in Pforzheim .
Ministerialrath Braun : In der Frage der Heranbildung

der Gcwerbeschullehrer könne er nur einen Theil der von Herrn
Abg . Köhler vorgcbrachten Beschwerden als berechtigt zugeben .
Die Gewerbelehrabthcilung an der Baugewerkschule sei aller¬

dings nicht durchweg selbständig , im Winter hätten die Gewerbe -

schulkandidatcn vielmehr mit den Schülern der Bau - bezw.
Maschinenbauabtheilung gemeinsamen Unterricht ; die Folge da¬
von sei die, daß die crsteren auf einem ihnen bereits bekannten

Wissensstand wieder anfangen müßten . Dies sei nach der

Organisation nicht zu ändern , aber es werde nach dem Grund¬

satz ropstitio 68t irruter 8tuäioruiu auch nichts schaden.
Auch die weiteren Ausführungen des Herrn Vorredners

seien nur zum kleinen Theil , soweit sie den Umfang der Aus¬

bildung der Gewerbelehrer betreffen , richtig . Die Bemängelungen
des Herrn Vorredners seien für die frühere Zeit vielleicht zu¬
treffend , der Lehrplan habe aber seit einigen Jahren eine be¬
deutende Ausgestaltung erfahren , und nur vielleicht in einzelnen
wenigen , minder wichtigen Fächern werde nicht so viel gelehrt
als die Gewährsmänner des Herrn Abg . Köhler wünschen .
Das Gebiet , auf welchem die Gewerbeschulkandidaten unter¬
richtet werden müßten , sei ein außerordentlich großes und es
sei deßhalb schwer, überall zu einem idealen Ziele zu gelangen ;
jedenfalls versäume der Leiter der Baugcwerkschule nichts , den

Unterricht immer weiter auszudilden und den Bedürfnissen
anzupassen . Was die Beschäftigung im praktischen Dienst an -

langc , so schreibe die betreffende Verordnung eine mindestens
halbjährige Thätigkcit auf einem Baubureau oder sonst im

Handwerk vor ; während diese Bestimmung früher wegen des

Mangels an Gewerbelehrern nicht habe durchgeführt werden
können und diese sofort nach Verlassen der Schule zur Lehr¬
tätigkeit berufen worden seien, werde sic jetzt streng durch¬
geführt ; noch ein anderes Mittel , die Praktische Thätigkcit zu
fördern , bestehe darin , den Gewerbeschulkandidatcn während der

Ferien durch Gewährung von Beihilfen die Möglichkeit prak¬
tischer Ausbildung zu geben , und es seien, wie sich aus den

jeweils cinzulieferndeu Ferienarbeiten ergebe, dadurch schon
schöne Erfolge erzielt worden . Für die Ausbildung komme

ferner in Betracht , daß wir Gewerbeschulkandidaten haben ,
welche seminaristisch gebildet sind, und solche , welche diese Aus¬

bildung nicht genossen haben ; letztere würden , um ihre päda¬

gogische Ausbildung zu vollenden , zeitweise an größeren Schulen

beschäftigt , bevor sie zur selbständigen Lehrtätigkeit berufen
würden .

Die Anstelluugsverhältnifse der Gewerbelehrer seien günstig ;
schon nach drei Jahren würden sie etatsmäßig angestellt , ge¬

langten also zum Höchstgehalt noch immer vcrhältnißmäßig
früh , waS dabei berücksichtigt werden müsse, wenn man deren

finanzielle Stellung in Betracht ziehe.
Was die Besetzung der Gcwerbelehrcrstellen anlangc , so hätte »

die Gemeinden , da ja die Schule » Gemeindeanstalten seien, ei»

gewisses Vorschlags - bezw . Auswahlsrccht . Der Einfluß dcS

Gewerbeschulraths sei aber vollständig ausreichend , um Unze -

rechtigkeiten zu vermeiden . Ancicnuität und Tüchtigkeit seien
ausschlaggebend und der Gewerbeschulrath sei immer bestrebt ,
daS Interesse der Schulen und der Lehrer gleichmäßig zu
wahren .

Bezüglich des SonntagsuntcrrichteS habe er zu bemerken,
daß der tz 120 der Gewerbeordnung im Lande vollständig
durchgeführt sei . Der Stand sei der , daß von 44 Gewerbe¬

schulen 21 überhaupt keinen Sonutagsuntcrricht hielten , von
51 Fortbildungsschulen allerdings nur 18 nicht . Bei allen

übrigen sei der Unterricht so gelegt , daß er nicht in die Zeit
des Hauptgottesdienstes falle , und wo dies nicht möglich sei ,
seien besondere Schülergottesdienste eingerichtet , wobei die Geist¬
liche» beider Konfessionen in dankenswerther Weise cntgegen -

gekommen seien. Es sei das Bestreben der Regierung , den

Sountagsunterricht nach und nach abzuschaffen , obwohl das
da und dort hiermit verknüpfte Eingehen der sog. offenen
Zeichensäle für Gcwerbsgehilfen auch zu bedauern sei . Daß
man hierin noch nicht weiter gekommen sei , hänge auch damit

zusammen , daß man aus begreiflichen Gründen Werth darauf
lege, den Sonntagsunterricht nicht durch lang dauernden Abend¬

unterricht zu ersetzen, daß die Verlegung des Unterrichts auf
die Tagesstunden den Meistern aber nicht passe. Die gebotenen
Feiertage ständen den Sonntagen völlig gleich . Es unterliege
ferner keinem Anstand , auch an nicht gebotenen Feiertagen einer

Konfession , wo deren Feier herkömmlich , den Unterricht wie
am Sonntag zu ertheile ».

Abg . Hug : Die Organisation des Gewcrbeschulrathes , der

Gewcrbcschulinspektion sei abermals von der Budgetkommission
geprüft und gebilligt worden . Die Gewerbeschulen , etwa 40
bis 50 im Lande , wirkten sehr wohlthätig . Auch die Heraus¬
gabe einer Zeitung , welche allen Neuerungen auf dem Gebiete
des Gewerbewcscns Rechnung trage , wirke viel für Hebung
deS Gewerbes . Dazu kommen die Vorträge über Gewerbe -

angelegenhciten . Es herrsche zur Zeit ein großer Konkurrenz¬
kampf zwischen dem Kleingewerbe und dem Großbetrieb und
da sei das Gewerbeschulwcsen dazu bestimmt , das Kleinge¬
werbe existenzfähig zu erhalten . Auch vom sozialen Gesichts¬
punkt sei die Erhaltung einer möglichst großen Zahl von un¬

abhängigen Meistern anzustreben .
Abg . WilckmS : Auch er würde eine Ergänzung des Gc -

wcrbeschulrathes durch sachverständige Mitglieder aus dem Ge¬
werbestand für wünschenswerth erachten ; dies werde ja nach
der Erklärung des Herrn Regierungsvertreters erfolgen . Red¬
ner betont die glückliche und ersprießliche Organisation des

Gewerbeschulrathes und die segensreiche Entwicklung der Ge¬
werbeschulen unter dessen Leitung . Die Gewerbeordnung
vom Jahre 1868 gehöre abgeändcrt , wenn auch schon jetzt
in der Praxis über dieselben hinausgehend Gewerbetreibende
in den Ortsgewerbeschulrath berufen worden seien. Redner
befürwortet die Einrichtung von Ausstellungen . Auf die

Frage der Nebenbeschäftigungen der Gewerbelehrer sei der

Herr Regierungsvertreter nicht eingegangen ; er mache Herrn
Köhler darauf aufmerksam , daß dies auf tz 12 dcS Beamtcn -

gesetzes beruhe , welche Bestimmung durchaus angebracht sei .
Der Dispens sei übrigens stets bereitwilligst ertheilt worden .
Die Städte würden wohl nicht geneigt sein, den gesetzlichen
Einfluß , der ihnen bei Besetzung der Stellen eingeräumt sei ,
sich verkümmern zu lassen . Ihm seien übrigens Klagen nie
bekannt geworden . Wenn man sich auf objektiven Stand¬

punkt stelle, müsse man sagen , daß die Gewerbelehrer nach
dem Gehaltsctat günstig gestellt seien, und für absehbare Zeit
dürfte diese Angelegenheit geregelt sein . Redner sei kein

Freund des Sonntagsunterrichts an den Gewerbeschulen ; ob
es möglich sei , an kleinen Orten denselben zu beseitigen , lasse
er dahingestellt . Jedenfalls sei das Bestreben der Regierung ,
denselben abzuschaffen . Einen Stundenplan für die Gewerbe¬

schulen , welcher allen Ansprüchen gerecht werde , könne wohl
gar nicht gefunden werden . Was von Seiten des Staates
und der Gemeinden für das Gewerbeschruwesen geschehe , sei
anerkcnnens - und dankenswerth .

Abg . Gesell : Wenn man in den Gewerbeschulrath Sach¬

verständige aus gewerblichen Kreisen berufen hätte , wären die

^ Fortschritte noch größere gewesen . Die Verlegung des Unter -

^ richts auf die Tagesstunden sei den Meistern zu verdanken ,
! welche in ihrem eigenen Interesse die Ausbildung der Lehr -
- linge förderten . Zu den Gewerbeschnlinspektionen müßten die
! Gcwerbeschulräthe beigezogen werden , und nach der Inspektion

j sollte eine Besprechung stattfindcn . Auch über die anzu -

! schaffenden Lehrbücher sollte der Ortsgewerbeschulrath gehört
! werden . An der hiesigen Gew -rbeschule treffe diese Allge -

! meinheit der ausgestellten Schulgegcnständc beziehungsweise
! Arbeiten , die der Herr Regierungsvertrcter in Aussicht gestellt

^ habe , nicht zu . Er habe deßhalb über die Güte des Unter -
^ richts kein Urtheil fällen können ; diese Allgemeinheit der

j Ausstellung sei um so dringender nöthig , als kein Prüfungen
! stattfinden , bei denen sich di - Meister über die Leistungen der
! Schüler orientiren könnten .
! Die Einführung der Erlaubniß zu Nebenarbeiten für Ge¬

werbelehrer halte er für durchus angebracht , besonders in Brau -
! fachen, in denen sie nicht so gut ausgebildet seien und nicht

j genügende praktische Erfahrung haben . Der Gewerbelehrer
! habe auch gar keine Zeit hierzu , zumal wenn der Fachuuter -

! richt eingerichtet werde . Ein mäßiger Sonntagsunterrichl ,
! wenigstens fakultativ , sei ganz gut ; so schlimm sei die Arbeit
> an den Samstag Abenden nicht . Es sei ein erfreuliches
^ Zeichen , wie groß der Eifer unserer gewerblichen Jugend , sich
^ fortzubilden sei, und dieser werde durch Aufhebung des Sonu -

i tagsunterrichts gestört . Die Stipendien für Fericnarbeitcn
wirkten sehr gut ; diese sollten aber nicht nur den Gewerbe -

i schulkandidaten , sondern auch den Gewerbelehrern gegeben
! werden .
l Auf die Wünsche des Abg . Köhler bezüglich des Feiertags -

Unterrichts , könne man nicht eingehen ; in Pforzheim seien die
nicht gebotenen katholischen Feiertage Arbeitstage wie all -
anderen .

Abg . Köhler : Was für andere Schulen recht und billig
sei , gelte auch für den Gewerbeunterricht .

Ministerialrath Brau « dankt für die Anerkennung und das
Interesse , welches den Gewerbeschulen von allen Seiten deS
Hauses entgcgcngebracht worden ist ; er habe nur noch ans
wenige Punkte einzugehen . Die gesetzliche Sachlage der Ueber -
nahme von Nebenbeschäftigungen durch Gewerbelehrer habe der
Herr Abg . Wilckens bereits dargelegt . Einer der Herren
Redner habe in dieser Hinsicht möglichsten Spielraum , ei»
anderer möglichste Beschränkung verlangt . Die UnterrichtS -
vcrwaltung halte den Mittelweg für richtig ; sie wünsche diese
Ilebernahme von Nebenarbeiten , damit der Gewerbelehrer auch
in Fühlung mit der Praxis bleibe , und sie ertheile die Ge¬
nehmigung auch immer , wenn diese Nebenbeschäftigung nicht
so umfangreich sei , daß dadurch die Lchrthätigkeit des Ge¬
werbelehrers beeinträchtigt werde , und unter der weiteren
Voraussetzung , daß nicht durch die Thätigkcit des Gewerbe¬
lehrers für das ansässige Gewerbe eine unliebsame Konkurrenz
entstehe . Die Gewerbelehrer seien auch in bautechuischer Hin¬
sicht genügend ausgebildet , um derartige Arbeiten zu über¬
nehmen . und wohl selbst überlegt genug , ihre Kräfte und ihr
Können übersteigende Arbeiten nicht zu übernehmen . Wenn
der Herr Abg . Gesell hervorgehoben habe , daß einige Bestim¬
mungen der Verordnung über die Einrichtung der Gewerbe¬
schule nicht mehr beachtet würden , so gebe er dies ohne Wei¬
teres zu , so gäbe eS einen örtlichen Gewerbeschulinspektor , mit
dem man übrigens keine besonders guten Erfahrungen gemacht ,
einem seines Wissens nur noch an einen Ort und die vorge¬
schriebenen Jahresberichte würden auch nicht mehr überall er¬
stattet . Das sei aber kein Nachtheil , denn diese Bestimmungen
rühren aus einer Zeit her, wo noch keine Gewcrbeschuliuspek -
tion bestanden habe , jetzt werde der Gewerbeschulrath durch die
von diesen vorgcnommenen Visitationen über den Stand der
Schulen stets auf dem Laufenden erhalten . Wenn zu diesen
Prüfungen der Inspektion die örtliche Aufsichtsbehörde nicht
zugezogen werde, und keine Besprechung dieser Prüfung statt¬
finde , so entspreche dies nicht der für den Gewcrbeschulinspektor
erlassenen Dienstweisung . Mit der Empfehlung von Büchern
sei man stets sehr vorsichtig gewesen ; eingeführt seien über¬
haupt keine solchen, denn zum Durcharbeitcn fehle die Zeit .
Ob das Büchlein über die kaufmännische Buchführung einige
Fehler enthalte , könne er nicht beurtheilen , aber die hierüber
gehörten Sachverständigen hätten sich durchaus anerkennend
über dasselbe ausgesprochen und erst heute Morgen sei ihm
eine Kritik desselben in der Zeitschrift der Handelsakademie
zu Gesicht gekommen, worin das Buch ebenfalls gelobt werde .
Was die Weiterbildung der Gewerbelehrer anlange , so seien
denselben bisher Stipendien zum Besuch von Ausstellungen ,
Schulen und dergl . verliehen worden , dabei sei ihnen die
Marschroute und ein Hinweis , auf was sie besonders ihr
Augenmerk zu richten hätten , gegeben worden . Die hierbei
angefertigten Arbeiten seien nebst cingegangencm Bericht der
Aufsichtsbehörde vorzulcgen und von dieser jeweils gründlich
geprüft und beurtheilt worden , der Erfolg sei auch hier ein
guter und ein derartiges Verfahren entspreche doch wohl der
Stellung der Lehrer besser, als wenn man sic , wie die Kan¬
didaten , zwangsweise zur Lieferung bestimmter Aufgaben
anhalte .

(Schluß folgt .)

Grotzhrrzogthum Baden .
Karlsruhe , den 24 . April .

Am 22 . April 1896 waren im Großhcrzogthum verseucht :
An Maul - und Klauenseuche : Amtsbezirk Stockach ; Ge¬
meinden Eigeltingen , Grasbeuren , Hödingen , Orsingen ,
Schwandorf , Stockach , Wahlwies und Zizenhausen ; lieber -

lingen : Ueberlingen ; Breisach : Ächkarren , Breisach ,
Gündlingen und Jechtingen ; Ettenheim : Kippenheim ;
Freiburg : Wolfenweiler ; Staufen : Biengen , Heitersheim
und Krozingen ; Müllheim ; Müllheim ; Baden : Lichten -
thal ; Bruchsal : Phitipsburg ; Dur lach : Königsbach und
Untermutschelbach ; Karlsruhe : Bulach ; Pforzheim : Bau¬
schlott , Brötzingen und Ersingen ; Mannheim : Feudenheim ,
Neckarau und Neckarhausen : Schwetzingen : Altlußheim ,
Friedrichsfeld , Oftersheim , Plankstadt und Seckenheim ; Wein -

heim : Muckensturm ; Heidelberg : Bruchhausen und Mönch¬
zell ; Sinsheim : Ädersbach , Ehrstädt , Helmstadt . Tresch -

klingen und Zuzenhausen ; Adels he im : Scckach ; Buchen :
Buchen , Gerolzahn . Gottcrsdorf und Oberscheidenthal ; Mos¬
bach : Haßmersheim ; Tauberbrschofsheim : Beckstein,
Krautheim , Lengenrieden , Obcrbalbach und Pülfringen ;
Wertheim : Rauenberg .

An Ichweineseuche : Baden : Baden ; Rastatt : Au am
Rhein , Bietigheim , Durmersheim , Elchesheim , Gaggenau ,
Hügclsheim , Iffezheim , Niederbühl , Oberweier , Oetigheim ,
Plittersdorf , Rastatt , Rauenthal , Steinmauern , Waldprechts¬
weier und Wintcrsdorf ; Ettlingen : Ettlingenweier und

Malsch .
In Elsaß -Lothringen blieben am Schluffe des Monats

März an Maul - und Klauenseuche 19 (? ) Kreise mit 52
Gemeinden verseucht, darunter im Unter - Elsaß die benach¬
barten Kreise Erstein mit einer Gemeinde , Hagenau mit
vier , Schlettstadt mit zwei , Straßburg - Land mit einer
Gemeinde , ferner im Ober - Elsaß die benachbarten Kreise
Altk irch mit drei Gemeinden , Colmar mit zw . i, Geb Wei¬
ler mit fünf und Mühlhausen mit fünf Gemeinden .

Deßgleichen waren an Schweineseuche drei Kreise mit
fünf Gemeinden , darunter im Ober - Elsaß der benachbarte
Kreis Mülhausen mit einer Gemeinde verseucht .

Im Königreich Württemberg waren am Schluffe des
Monats März an Maul - und Klauenseuche 45 Ober -
ämtcr mit 204 Gemeinden verseucht , darunter im Neckar¬
kreis die benachbarten Oberämter Brackenheim mit 3
Gemeinden , Heilbronn mit 2 , Lconbcrg mit 6 , Maul¬
bronn mit 3, Neckarsulm mit 3 und Baihingen mit



5 Gemeinden ; ferner im Schwarzwaldkreis die benach¬
barten Oberämtcr Calw mit 2 , Frendenstadt mit 1.3 ,
Neuenbürg mit 2 , und Rotwcil mit einer Gemeinde ,
sowie im Jagpkreis die benachbartenOberämtcrKünzelsau
mit 5 und Mergentheim mit 8 Gemeinden .

Im Graßherzogthum Hkssell blieben am Schluffe des

Monals März an Maul - und Klauenseuche verseucht
13 Kreise mit 41 Gemeinden , darunter die benachbarten

Kreise Bensheim mit 2 , Heppenheim mit einer , ( Viern¬

heim ) und Worms mit 8 Gemeinden .

* (Stadtverordnetenwahl .) Bei der gestrigen Stadt¬
verordnetenwahl erhielten die Herren Wilhelm Berblinger ,
Kaufmann, 826 , Josef Beuchert , Leistenfabrikant, 826 , Karl
Boos , Privatmann , 849 , August Clever , Rentner , 828 ,
Wilhelm Finckh , Generalagent , 82« , vr . Robert Gold¬
schnitt , Professor , 82« , Friedrich Heintz , Hofschuhmacher¬
meister , 85« , Rudolf Herrmann , Kaufmann , 815 , Albert
Lacroix , Maurermeister, 827 , Karl Markstahler , Fabrikant ,
848, Karl Metzger , Kanzleirath, 849 , Otto Müller , Kauf¬
mann , 83« , Jakob Friedrich Nagel , Zimmermeister , 855 ,
Wilhelm Spitz müll er , Werkstättenvorsteher, 824 , Karl
Stehlin , Hauptlehrer , 822 , Hermann , Zeis , Registrator,
82« Stimmen .

* Wies , A . Schopfheim, 21 . April . Seit einigen Tagen
herrscht hier ziemliche Aufregung und Spannung in der
Bevölkerung. Am letzten Samstag Früh fand man den Schäfer
Krittler, einen 66jährigen Mann , erhängt in seiner Wohnung vor.
Nachts 3 Uhr noch hatte man Licht in seinem Zimmer gesehen.
Die allgemeine Annahme war, daß Kuttler sich selbst das Leben
genommen . Bald bemerkte man aber, daß in seinem Hause ein
Betrag von 50 M . fehlte , den er noch kurz vorher gehabt und
an verschiedene Leute zu zahlen hatte . Damit ergab sich die Mög¬
lichkeit eines Mordes . Am Sonntag erschienen die Gerichtsper¬
sonen zur Aufnahme des Sachverhaltes und des Leichenbefundes .
Auch diese gab die Möglichkeit eines durch fremde Hand veran-
laßten Todes zu . Am Montag fand nochmalige Untersuchung
statt mit Verhör einer durch Grücht verdächtigten Person, das
aber aus Mangel an positiven Verdachtsmomenten resultatlos
verlief. Am Montag Abend bei schon eingetretener Dunkelheit
konnte erst die Beerdigung der Leiche stattfinden. Die Stimmung
Aller hatte etwas Gedrücktes bei dieser Feier : der sehnliche Wunsch
lag in Allen, daß bald Licht und Klarheit in die Ungewißheit
kommen möge . _

Landeskommissar Geh . Oberregierungsrath
Frech

^ Mannheim , 23 April . Wie vorauszusehen war, gestaltete
sich das heutige Begräbniß des verstorbenen Landeskommissars
Geh . Oberregierungsraths Frech zu einer großen Ehrung für
den Heimgegangenen . Eröffnet wurde der Zug durch die hiesige
Grenadierkapelle, sodann folgte Herr Polizeikommtfsar Guggen
bühler , der auf einem Kissen die Orden des Verblichenen trug .
Hierauf kam der Leichenwagen , welcher einem Blumenpavillon
ähnlich sah . Hinter dem Leichenwagen schritten zunächst die An¬
gehörigen des Verstorbenen, dann kamen Seine Excellenz der
Präsident des Ministeriums des Innern , Geh . Rath Eisenlohr,
Ministerialrath Braun , Ministerialrath vr . Glöckner , Landeskom¬
miffar Geh Oberregierungsrath Bechert von Karlsruhe , Geh .
Regierungsrath vr . Rüdt von hier . Sodann folgten eine Ab¬
ordnung des Heidelberger Stadtraths unter Führung des Ober¬
bürgermeisters vr . Wilckens , die Bürgermeister der verschiedenen
Städte und Landorte der Kreise Mannheim, Heidelberg und
Mosbach, der Mannheimer Stadirath unter Führung des Ober¬
bürgermeisters Beck , die Vertreter der verschiedenen staatlichen
Behörden, das hiesige Offiziercorps und zahllose sonstige Leid¬
tragende. Den Schluß des Leichenzuges bildeten Abordnungen
der hiesigen Schutzmannschaft und der Gendarmerie sowie der
Ludwigshafener Schutzmannschaft und die hiesige Freiwillige
Feuerwehr . Eine große Anzahl badischer Landtagsabgeordneter
aller Parteien befand sich ebenfalls in dem Zuge , um dem frü¬
heren Kollegen das letzte Geleit zu geben . Auf dem Friedhof
blies vor dem offenen Grabe zunächst das Musikcorps der hiesigen
„Räuberhöhle" das Lied „Droben stehet die Kapelle " . Hieraus
hielt Herr Stadtpfarrer Ahles eine ergreifende Trauerrede , in
welcher er den Heimgegangenen als das Muster eines Beamten,
als das Vorbild eines Menschen und Familienvaters , sowie als
Vaterlandsfreund und Patrioten schilderte . Sodann legten
Kränze am Grabe nieder : Geh . Regierungsrath Frhr . v . Rüdt
im Namen der Beamtenschaft, Oberbürgermeister Beck von
Mannheim im Namen der hiesigen Stadt , Oberbürgermeiger
vr . Wilckens von Heidelberg im Namen des Heidelberger Stadt¬
raths , Landtagsabgeordneter Klein- Wertheim im Namen der
nationalliberalen badischen Landtagsfraktton, Direktor Zeiler von
Mannheim im Namen der hiesigen nationalliberalen Partei ,
Gymnasiumsdirektor Haug im Namen des hiesigen Gymnasiums,
dessen Beirath der Verstorbene war , Kaufmann Osterhaus von
Mannheim im Namen der hiesigen Räuberhöhle und Komman¬
dant Bouquet im Namen der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr .
Der Gesangschor der Räuberhöhle sang sodann das Lied „Unter
allen Wipfeln ist Ruh ' " . Das Hornquartett blies hierauf noch
einen Choral , worauf das Gleiche seitens der Grenadterkapelle
geschah. Hiermit war die Trauerfeier beendigt.

Neueste Aachrichten und Telegramme
* Berlin , 23 . April . In der heutigen Sitzung des

Bundesraths wurde die Vorlage , betreffend den Handels¬
und Schifffahrtsvertrag des Deutschen Reichs mit Japan ,
nebst einem Konsularvertrag , sowie die Berichte der Kom¬
mission für die Prüfung der Zolleinrichtungen und des
Zollverwaltungskostenetats für Bremen den

'
zuständigen

Ausschüssen überwiesen .

* Berlin , 23 . April. Der „Reichsanzeiger" meldet :
Dem Wirkl. Geh. Oberpostrath Dambach ist der Cha¬
rakter als Wirkl. Geh. Rath mit dem Prädikat „Excellenz

"
verliehen worden. Der Geh. Oberpostrath Wittko ist
zum Direktor im Reichspostamt , Geh. Postrath Hake
zum Geh. Oberpostrath, Oberpostrath Landrath zum
Geh. Postrath und Vortragenden Rath im Reichspostamt
ernannt worden.

* Berlin , 24. April . Der „Nordd. Mg . Ztg .
" wird

bestätigt, daß von den Preußischen Staatsbahnen
mit den Bayerischen Staatsbahnen neue Verhand¬
lungen wegen Fahrterlsichterung zu der Berliner Ge¬
werbeausstellung angeknupft sind . Mit den Württem -
bergischen Bahnen bestehe ein Einverständniß .

* Osnabrück , 23 . April. Die streikenden Brücken¬
arbeiter bei Stolpenau stürmten, Wiedas „Berl Tgbl . "
meldet , mit Eisenstangen und Knitteln bewaffnet , in das
Baubureau und verlangten Lohnerhöhung. Den Gendarmen
wurde Widerstand geleistet . Mehrere Verhaftungen wur¬
den vorgenommen .

* Budapest , 23 . April . Das Duell zwischen dem
Minister Fejesvary und dem Abg . Bernek findet,
der „Franks. Ztg . " zufolge , am Samstag Früh statt . Es
ist einmaliger Kugelwechsel und darauf folgendes Säbel¬
duell unter schweren Bedingungen vereinbart .

* Paris , 23 . April . (Senat .) Im Namen der Finanz¬
kommission stattet Franck - Chauveau Bericht ab , welcher
die Annahme der ganzen Madagaskar -Kredite empfiehlt .
Die Berathung wird auf morgen vertagt und die Sitzung
geschlossen .

* Paris , 23 . April . Die Leichenfeier für Leon Say
hat heute Vormittag in großer Einfachheit stattgefunden.
Fast alle Minister, viele Senatoren und Deputirte , sowie
zahlreiche Mitglieder der Akademie wohnten der Feier
bei . Auf Wunsch des Verstorbenen waren weder Blumen
noch Kränze auf dem Sarge niedergelegt worden. Die
Beisetzung findet auf dem Kirchhof Pore Lachaise statt .

* Haag , 23 . April . Aus Batavia wird von heute
amtlich gemeldet : Auf Verlangen des Generals Vetter
werden bald zwei Bataillone Infanterie , sowie Abtheilungen
Kavallerie , Bergartillerie und Genietruppen zum Zwecke
der von ihm geplanten Operationen entsendet werden .

* Amsterdam , 23 . April . Das „ Handelsblad " meldet
aus Batavia : Unter den unabhängigen Bataks sind
Unruhen ausgebrochen . Militär ist nach dem Bataklande
abgegangen . Dasselbe liegt im Innern von Sumatra .
Die Bewohner waren bisher mit der holländischen Regie¬
rung befreundet .

** Rom, 23 . April . Trotz der ablehnenden Haltung
Rußlands gegenüber dem Ausspruche des Vatikans
auf den Vorrang seines Gesandten beschloß heute der Papst ,
Agliardi zur Krönung zu schicken , was gestern noch als
unwahrscheinlich galt.

* Sofia , 24 . April . Der „ Mir " bespricht die Reise
des Fürsten Ferdinand nach Petersburg und gibt seiner
freudigen Genugthuung über den alle Erwartungen über-

; steigenden Empfang des Fürsten Ausdruck.
! * Kairo , 23 . April Meldung der „ Agence Havas " .
! Der Ministerrath hat dem Gesetzgebenden Rath geant-
! wortet , daß die Frage der Kredite außerhalb seiner Be-
i fugnisse liege. Der Gesetzgebende Rath wird am Dienstag
! zusammentreten , um die den Ministern gegenüber einzu-
! nehmende Haltung zu berathen.
! * Cspstadt, 23 . April . Reutermeldung Die telegra-
« phische Verbindung mit Buluwayo ist infolge Bruchs
! des Drahts etwa 30 Meilen südwestlich von Buluwayo
, unterbrochen .

! Die Ministerkrisis in Frankreich .
i ( Telegramme .)
j

* Paris , 23 . April . Ministerpräsident Bourgeois
j verliest eine Erklärung, in welcher er den Beschluß der
! Kammer über die Madagascarkredite und an die Weige-
, rung des Senates diese Kredite zu bewilligen, erinnert .
! (Rufe auf der äußersten Linken : Nieder mit dem Senat !)
! Bourgeois erklärt , der Beschluß des Senates hindere das
! Kabinet in gesetzmäßiger Weise für die Thätigkeit der
! Militärbehörden auf Madagascar vom 30 . d . Mts . ab
! zu sorgen . Das Kabinet habe , alles der Sorge um die
i Pflege der Sicherheit und nationalen Würde unterord -
! nend , beschlossen zurückzutreten , damit ein neues Kabinet

sofort einen Beschluß über die Madagascarkredite erlangen
könne. Ministerpräsident Bourgeois setzt seine Verlesung

^ inmitten von Unterbrechungen fort und erklärt weiter .

daß das Kabinet, nachdem die Kammer ihm mehrfach
Beweise des Vertrauens gegeben, es für nicht möglich ge¬
halten habe , zurückzutreten , ohne vorher vor die Kammer
mit der Erklärung der Gründe des Rücktrittes zu treten.
Bourgeois verläßt mit den Ministern den Saal , begleitet
von Beifallskundgebungen der Rechten und einem Theile
des Centrums . (Ruf auf der äußersten Linken : Nieder
mit dem Senat ! Andauernde Bewegung .) Die Minister
begaben sich nach dem Elysee , um ihre Demission zu über¬
reichen .

Es wurden sodann noch mehrere Tagesordnungen ein¬
gebracht . Goblet schließt sich derjenigen Ricard 's an,
welche folgenden Wortlaut hat : „ Die Deputirtenkammer
betont von neuem die Vorherrschaft der Erwählten der
Kammer des allgemeinen Stimmrechts und ihren Ent¬
schluß , eine Politik demokratischer Reformen zu befolgen . "
Der erste Theil dieser Tagesordnung bis einschließlich der
Worte : „des allgemeinen Stimmrechts" wird mit 309
gegen 38 , der zweite Theil mit 417 gegen 37 Stimmen
angenommen. ( Lebhafte Bewegung .) Der Deputirte Ri¬
card begründet im Namen der Progressistengruppe unter
großer Erregung des Hauses einen Antrag, der das Ueber-
gewicht der Deputirtenkammer ausspricht , sowie den Ent¬
schluß seiner Partei , eine Politik demokratischer Reformen
zu befolgen . Redner bringt eine Tagesordnung ein ,
welche erklärt , daß die Deputirtenkammer nur einem Mini¬
sterium ihre Unterstützung gewähren werde , welches ent¬
schlossen sei , die Verwirklichung demostatischer Reformen
zu . verfolgen und den höheren Rechten, welche die Kammer
auf Grund des allgemeinen Stimmrechts besitze , Achtung
zu verschaffen . Lebon beantragt die Vertagung der Be¬
rathung , da das Ministerium seine Entlassung gegeben
habe. (Große Unruhe.) Dieser Vertagungsantrag wird
mit 283 gegen 268 Stimmen abgelehnt .

Die Tagesordnung Ricard wurde mit 258 Stimmen
angenommen. Dagegen stimmte niemand . Mehrere An¬
träge , betreffend die Verfaffungsrevision , wurden einge¬
bracht und der Kommission überwiesen . Hierauf wurde
die Sitzung bis zum nächsten Dienstag vertagt. Die Be¬
rathung der Minister im Elysse war eine kurze. Felix
Faure nahm die Demission des Kabinets an und wird
morgen die Berathungen , betreffend die Bildung eines
neuen Ministeriums , aufnehmen Die Kombination Pey -
tral -Sarrien wird mehrfach als wahrscheinlich bezeichnet.

Wetzen :

Verschiedenes
t Frankfurt a. M ., 22 . April. Vertreter auswärtiger Zei¬

tungen, die zu den Friedensfeierlichkeiten am 10. Mai
Zutritt zu erhalten wünschen , werden gebeten , sich spätestens
bis Samstag den 25 . d . M . beim Preßausschuß (vr . Harms ,
„Frankfurter General-Anzeiger ") zu melden . Des ohnehin schon
beschränkten Raumes wegen können spätere Wünsche nach Zu
trittskarten keinesfalls mehr berücksichtigt werden .

Industrie , Handel und Verkehr.
New -Uork, den 23 . April 1896, Nachmittags 5 Uhr .

Kurs vom 22 .
April . 73 ' / ,Mai . 70 ' / .
Juni .
Juli .
August
September . 70' /.
Oktober . —

Mais : April . 36 ' /.
Mai . 35 ' /.
Juni . —
Juli . 36 ' /,
August . —
September . 37 ' /.

Weizen fast durchweg steigend auf ungünstige Ernteberichte.
Chicago, den 23 . April 1896.
Weizen:

7«°/,

23.
74' / .71-/ ,
71 ' / ,
71 ' / ,
71
71 ' /.

36' /,
35- / .
36- /.
38

Mais :

April . . . . . . . . 62 ' /, ! 62' / ,Mai . 63
Juli . . . . . 64 ' /, i 64 ' /,
April . . . . . 29 ' /. ! 29 '/.Mat . . . . 29 ' /, ^ 29' /,
Juli . . . . . 30 ' /, ! 30°/.

Wetterberichtdes Trntrslbur . f. Mrtescsl . u . Aydr v . 23 . April 189 « .
Die Luftdruckvertheilung hat sich seit gestern sehr wesentlich

umgestaltet. Die über Nordskandinavien gelegene Depression hat
sich südwärts bis vor den Eingang in dem Finnischen Meerbusen
verlegt / von da aus verläuft in südwestlicher Richtung über das
östliche Deutschland hinweg eine Furche niedrigen Druckes , welche
zwei barometrische Maxima — das eine über Nordwestenropa,das andere über dem Osten des Erdtheils — von einander trennt .
Das Wetter ist demgemäß neuerdings trüb und regnerisch und
nördliche Luftzufuhr hat/ ein rasches Sinken der Tempera¬
turen veranlaßt / kühles , trübes oder unbeständiges Wetter mit
zeitweisen Niederschlägen ist auch zunächst noch zu erwarten .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
RrdukttonSvcryättmgr : 1

1» Nmk . 1 Gulden ö.
Thlr .

"
W . --

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl.

„ 4 Obl . v . 1886 M.
,, 3 ' / , „ „ 1892 M.

Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch ! . 4 Reichsanl. M .

' Rmk.. 7 Gulden südd . und Holland .2 Rm l. . l Frank so Pf.

3' / . ,Z
Preußen 4 Consols

/, 3 ' / , „
Württ . 3 - / , Oblig.
Oesterr. 4 Goldrente

„ 4' /, Stlberr .
„ -- 4' /, Papierr .
Ungarn 4 Goldrente
Italien 5 Rente
Rumänien 5 Am.-R .
Rußl . Cons . 80 Rbl.

„ „E .-A .89S .VIVR .
Portugal 3 Ausländ . Lstr .
Argem . 5 Jnn .Goldanl . P .
Bch .5E .-B .V.90stfr .1 .G .M .

„ (tnkl .C .P .15/1293u .w .
„ do. ( . C . P . 15/6. 96u.w .)

M .
M .
M .
M .
M .
M .

fl-
fl .
fl -
fl -

Fr -
Fr -

Kriech . 4 Anl . v . 1887 Lstr .
1«3 .70i (inkl . C .P .1/1 . 94 u . w .)104 .8« „ St . L 10«
104 .3« „ (inkl .C .P .1/7 .96u .w .)105 .70 „ St . L 10«
106 .50 4' / , Portugiesen v . 88/89105 .40 4 Rumänier v . 1891

99 .70 6 Mexikaner v . 1888
106 .10 3 ' /, Schweden v . 1880
105 .30 5 Chinesen v . 1896
SS70 VankAktien .

Frankfurter Kurse vom April 1896.
86 .50— .— Eisenbahn -Aktie« . 5 Toscan . Central Fr.

4 Hess . Ludw .-Bahn Tblr . - .- 5 Westsic . E .-B . 80 stfr . Fr .
- .- 4' /, Pfalz . Max-Bahn fl . 153 .506 South .Pacif .Calif . I . M . 108 .50
— .— 4 Hfälz . Nordbahn fl . 123 .90 5 Anatol . Eisb . I . Serie M . 89 .30
35 .90 4 Gotthardbahn Fr . 174 .40 Obligat . « . Industrie -Aktien .
40 .80 4 Schweizer Centralb. Fr . 135 .20 3 ' / , Freiburg v . 1888 M . —
— . — 5 Oest.-Ung . Staatsb . Fr . — ^ 3 Karlsruhe v . 1886 M . 97 .20
— .— 5 Oest . Südb . (Lomb .) fl . 3 ' /, Mannheim v . 1895 M . — .

103 .20 Eisenbahn -Prioritäten . Ettltnger Spinnerei fl . 130 .—
105 .20 4 Elisabeth steuerfrei M . 103 .90 KarlSruh . Maschinellst M . 170.—

4 Mähr . Grenzbahn fl . 99 .— Bad . Zuckerst Wagh . fl .

1 Lira — so Psg . 1 Pfd . so Rmk-, l Dollar — « Rmk . so Pfa., 1 Silber-
Trubel - s Rmk , SS Pfg ., l Mark Banka 1 Rmk . 2S Pf«._

Unverzinsliche Loose P. St . M. 4 Preuß . Ctr.-B .-Kr .-G .
Ansbach-Gunzenh. fl . 45 .90 b . 1890 ukb . bis 1900 103.50
Augsburger fl
Braunschwetger
Freiburger
Mailänder Fr .

' 10
Meininger fl . 23 .20
Oesterreicher v . 1864 fl . 340 .60
Oesterr . Kredit v . 1858 fl . 346 .40
Schwedische Thlr . 131 —

3 ' /̂ DeutschsRetchsb . M . 158 .— 5 Öest . RordwestM74 M . 116 .20 3Deutsch . Phönix20 ° / , E - — !
^

Jnläudi ^ he
°
Pfandbriefe ?

0

25 .80 3'/, Preuß . Ctr .-B .-Kr .-B .
Thlr . 106 .80 v . 1896 ukb. bis 1906 103 .50

Fr . 29 .50 4 Pr . Hhp .-Aktb . S . XIX
40 .- und XX ukb. b . 1905 105 .10

3' /,Pr . HYP.-Aktb . S . XXI
und XXII ukb . b . 1905 100 .60

3 ' / , Preuß . Pfandbriefbank,
E XVII unk . bis 1905 101 .30

4 Rhein. HYpoth . unkb . bis

Thlr . 112 .30103 .90 4 Badische Bank
86.- 4 Berlin . Handelsges. Dv —
— .— 4 Darmstädter Bank M . — !—

103 .60 4 Deutsche Bank M . 186 .20
82 .30 4 Deutsche Bereinsb . M . 122 .20

100 .— 4 Disk .-Komm.-A . M . _
102 .90 4 Rhein . Kreditbank Thlr ^ 138 2̂0
104 .— 5 Oesterr . Kredit fl _ _

27 .304 D . Effektenb . 50°/,Thlr . 11V60.20 4 Dresdener Bank M . — .— .— 4 National -Bank für
— .— Deutschland M . 141 .60 3
32 .60 4 Pfälzische Bank M

. . 1896 resp . 1897 100 .30
5 „ „ Vit . L, . fl . — 4 Rhein . Hyp .Bank Thlr . 173.40 4 Fr

'
kst Hyp .-Bk . Ser .

'
xiV '

4 Rhein . Hyp . unk . b . 1902 100.30
5 „ „ Vit . S . fl. 94 .50 5 Westeregeln -Alkali-W . 165.20 (unkündbar bis 1900) 103 .50 3 ' / , do . do . 100 .A)
3 Raab -Oed .-Ebenf. M . 86 .— 4 Rom Ser . II -VIII Lire 85.50 3' / , Franks Kypoth .-Bauk 100 .90 3 ' /, do . do . S . 69 bis 74' Rudolf in Silber fl . 85 .— 4 Eisenb .-Rentenb .-Oblig . 102 .40Z FkstHyp -Kr -V .-A. S . 27 105 .10 unkündbar bis 1904 100 .20

„ Salzkgutstfr . M . 104 .20 Verzinsliche Loose . 3 -X do S29lunk . b .1906) 100 .50 , Wechsel «nd Sorte « .
Vorarlberger fl . 85 .60 4 Badische Prämien Thlr . 146 .80 4 Meininaer Hypothekenb . Amsterdam fl . 100 169 .05
Jtal .gar .E .-B . kl . ^ -Fr . 52 .10 4 Bayrische Präm .

üdbahn steuerfrei fl . 110 .30 3 ' /, Köln-Minden
dto . M . 101 .90 4 Mein . Pr .-Pfdb .
dto . Fr , 71 .30 4 Oldenburger

5Oest .-U . St .-B . 73-74 fl . 117 .10 4 Oesterr . v . 1854
3 dto . I .-VIIV Em . Fr . 94 .70 4 v . 1860

137M3 LiVorn. O .v . u . v . 2

Thlr . 156. 10 (vom 1/1 . 98 a . 3 ' /,°/, 101 .10,London Lstr . 1 20 .45
Thlr . 140.70 4 Mein .HHP .-B . (unk . 1900) 100 .- Paris Fr . 100 81 .25
Thlr . 138 .20 3' / , Mein . HYP .-Bk . (unkdb. Wien fl . 100 169.90
Thlr . 131 .70 b .19«5 u . b .Vrl . umtschb.) 103 .5020 Franken-Stück 16.23

fl . 146.40 4 Pfälz . Hypothekenbank 100 .90 Dollars in Gold 4 .17
fl . 128.50 4 Preuß . Bod .-Kr .-A .-B . Engl. Sovereigns 20 .40

53 .70 2 ' /,Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 94 .5C Serie VII - IX - .-Z Reichsbank-Diskont 3°/.



Mittlere Marktpreise der Wecke vom 12 . April bis 19 . April 1896 . (MtgeHeilt vom Großh . Statistischen Bureau.
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4 Ster ff 100 Kilogramm

Konstanz .
Ueberltngen
Pfullendorf
Mehktrch
Stockach
Radolfzell
Hilzingen
Billingen
Lvffingen
Bonnoorf
Müllhetm
Fretburg
Breisach
Emmendingen
Endtngen
Ettenheim
Lahr
Offenvurg
Rastatt .
Dnrlach
Bruchsal *)
Mannheim
Mosbach *)
Wertheim *)
Base ? . .

' ) Preise

, M . ! M . ! M . j M . > M .
17 .50 18 .50 14 .50 17 .- 14 .-
17 .13 17 .22 13 .^ — .—

^
13 .17

!— — !l789 '— — !—.— '13 .53
17 .36 >13 .46

16 .90 — .— 14 .20 16 .7014 .10
i_ ._

'
— ._ !— .

l— >— 18>60 —>— >1940 1̂5 .52

14 .— !l6 >- >15>
14 .50 14 .6015 .60
14 .5015 .— >14 .

l

18 .— — .—
17 .11 —.—
16 .50

^
— .—

17>5o !—>—
18 .- - .-
17 .50 >— .—
16 .50

>17.
16 .70

,7 .—

15 .60

- 1̂7 >- 1̂5 .50

14 .3017 .3015 .25
13 .3015 .8013 .75
—.— >— .- 14 .—

17 .5013 .5016 .5013 .50
17 .- 13 .154 ^ . >13 .52
16 .— 13 .- 15 .50 IS .—

- -- - -- 13.
12 .6015 .4012 .40

Konstanz .
Ueberlingcn
Stockach .
Billingen .
Waldshut
Lörrach
Müllheim .
Freiburg .
Breisach .
Ettenheim
Lahr . -
Offenburg
Baden . .
Rastatt *) .
Karlsruhe *)
Durlach .
Ettlingen .
Pforzheim
Bruchsal *)
Mannheim
Heidelberg
Mosbachs )
Wertheim *)
Schaffhausen
Basel . .

130
85

120 !
120 .
100 .

3 .20 4 .20 75
4 . - - . - 5 .— 90.
4 .—
5 .—
5 .—
5 —
4 .60
4 .10
4 .60
5 .—

3 .— ! 5 .— ! 100
4 .40 6.
4 .40 ' 5.
4 . 5 .60 !

5 .60
5 . — !
5 .20 >
5 .20

100
90
90
75
65
85
85
80
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80
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70!
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85 '

100 '
4 .— 3 .20 ! 4 .40 104

.3 .80 ' 3 .80j 4 .80
3 .20 > 2 .40 4 .80,
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für Getreide - bezw . Futterarttkel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw . Händlern .

Pf - Pf - Pf -
34 24 23
36 26 28
38 28 26
38 — 25
40 34 24
34 28 22„
40 — 21
40 36 22
36 32 22
32 20 21
36 22 22
32 26 22
44 36 27,«
36 24 23
32 24 25„
36 24 25
30 22 30
36 34 22
38 34 26
28 23 25
38 30 23
34 24 19
42 30 20
— — 24
32 24 19

- Vorwiegend

Pf -
22
24
24
22
23
24„

140 — !l30135 120 147 ,
140 140 110140 140128 .170
140 130 104 >140ft40 140 210 .

140 132 120 140140 140185 !
23 148 140 ! — >150 >160 140 210
— >140 140110140140128 200
20 — 140 140140 — !l20 196
19 140 128 128 140 128 120 180
24 !.148 140 130 .130 130 130 180
28.. 150140 ! 90145150,125,200 ,
26 "

140128112,132 .128112 210
21.. 144 !136 124 .144128136 200
23„ >144 136 — 140132 !l32,220 !
19,z140 !l28100 128 '

120120 200
136120 — !132 !120 !120 220 .
144136 ! — 144 140 128 200
,150 140 120,150,150 .130240 .
140130

19
28
21
20
22 — 120

120

— 140140140,200 ,
132 — >108 180

90120 IOO112 I 8O
20 144128 — >160 136128 .176 .
17 >136 120 >112l52 144144 208

Pf -
55
50
50
60
60
60
50
55
50
45 !
60 ,
55
60!
5.5
55
50.
70,
60
60
60
50,
50
45>
52

72 !

Pf -i Pf -
28 80

80
80
90
80
80
80
64

360
320

25 ! 65
25 > 80
24 ! 90
20 ! 70
25 > 80
22 ! 80
20 l 80
23 ' 80
22 ' 65
24 ! 80
20 100

65
70
70
70

18 70

M . i M . . Pf . ! Pf . M . j Pf .- - - "
320 32V
280 : —
360 ! 320
330j30S
800 -
240j —
260 >244
280 - 26»
280 25V
260 —
240 200
.230 200
26 (1 224

52 .— 42 .— 350 ! 350
44 .- 30 .40 360 ^
42 .- 34 .- 360
38 .40 34 .- ! — !
36 .— .24 .—,340 >
46 .— '—.
48 .- 26 .- !
40 .—26 .— 280 >

I
46 .— !32 .— 280
56 .- !34 .-
44 .— >32 .—"

28p
46 .— >32 .— 270
44 .— 32 .—>>300 .
44 .— 34 .—1240'
45 .- 34 .- 280
48 .- 40 .- 240
48 !— 24 .- 240 !

36 .- 240 !
42 .- 200
— .— 22Ä
34 .- 260
32 .- 250
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50 .—
48 .—
42 .—
40 .—

280
260
260
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240
250
200
190
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260
180
170
156
250
190
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220
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180
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55 .20 32 — 272 244 »
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Bürgerliche Rechtsstreite .
« usgedoi.

1367 .1 . Mannheim . Auf Antrag
des Fräulein Luch Parkhurst in
Stuttgart , welche den Verlust des Man¬
tels zu dem ihr gehörigen Pfandbrief
der Rheinischen Hypothekenbank Mann¬
heim über 100 verzinslich zu 4°/„
Serie 62 Int . L Nr . 12934 glaubhaft
gemacht hat , erläßt das Großh . Amts¬
gericht hier das Aufgebot dieser Ur¬
kunde . x

Der Inhaber des Pfandbriefes der
Rheinischen Hypothekenbank in Mann¬
heim über 100 verzinslich zu 4»/ .,Serie 62 Int . Nr . 12934 wird auf¬
gefordert , spätestens in dem auf

Freitag den 18 . Dezember 1896,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht III , Zimmer Nr .
18, bestimmten Aufgebotstermin seine
Rechte anzumelden und den Pfandbrief
vorzulegen , widrigenfalls derselbe für
kraftlos erklärt werden wird .

Mannheim , den 14 . April 1896 .
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts ,

vr . Panther .
Brrmögeusavisnarcimi ;.

1 '427 . Nr . 6497 . Mannheim .
Die Ehefrau des Schreiners Julius
Birkenmaier , Therese , geb. Schönig
in Mannheim , Rheindammstraße 9,
wurde durch Urtheil der Civilkammer III
des Gr . Landgerichts Mannheim vom
14 . April 1896 für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 18 . April 1896 .
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts ,

vr . Netter .
X'404 . Nr . 4734 . Freiburg . Durch

Urtheil der II . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Fretburg vom Heutigen

wurde die Ehefrau des Steinhauers
Gustav Köhler in Lörrach für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Freiburg , den 17 . April 1896 .
Der Gerichtsschretber Gr . Landgerichts :

Rpr . Vortisch .
Zwangsvollstreckung .

T .357 . Gerlachsheim .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden den Land -
wirthen Johann Michel und

Martin Michel in Marstadt am
Montag den 11 . Mai 1896,

Vormittags 8 Uhr ,
im Rathhause zu Messelhausen die nach¬
beschriebenen Liegenschaften der Gemar¬
kung Marstadt , Gemeinde Messelhausen ,
öffentlich zu Eigenthum versteigert .

Der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis erreicht wird .

Die übrigen Bersteigerungsgedinge
können beim Unterzeichneten eingesehen
werden .

Beschreibung der zu versteigernden
Liegenschaften :

1 . Ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Scheuer , Haus Nr . 1 ,
im Hof Marstadt gelegen, neben
Anton Zehnter und BituS Land¬
wehr , Schätzungswerth . . . 7000

Hierbei 3 u 32 gm Haus¬
garten , neben Vitus Landwehr
und Straße , Schätzungswert !) . 35

2 . 19 ba 84 a 85 gm Acker¬
land in 75 Stücken , Schätzunqs -
werth . 22845

3 . 28 a 30 gm Wiese in 2
Stücken , Schätzungswerth . . 335

4 . 168 a 93 gm Wald in 10
Stücken , Schätzungswerth . . 615

Gerlachsheim , am 29 . März 1896 .
Großh . bad . Notar :

Esselborn .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Bekanntmachung
.1421 . Nr . 4224 . Bopberg . Der

ledige Landwirth Jakob Staubitz in
Schwabhausen wurde wegen Verschwen¬
dung im Sinne des L .R .S . 513 ver¬
beistandet .

Zum Beistand desselben wurde Jakob
Weber , Landwirth in Schwabhausen ,ernannt .

Boxberg , den 18 . April 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Wolf .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Erbeiawrisunzeu .

X .292 .3 . Nr . 6848 . Mannheim .
Die Witwe des Taglöhners Wilhelm
Benzinger von Feudenheim , Magda¬
lena , geborne Bechtold daselbst, hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres gen . Ehemannes ge¬
beten .

Diesem Antrag wird von dem Großh .
Amtsgericht IX , wenn nicht

binnen drei Wochen
Einsprache erhoben wird , entsprochen
werden .

Mannheim , den 11 . April 18A6.
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts .

Kaufmann .
X-426 .1 . Nr . 6845 . Offenburg .

Die Witwe des am 7 . März d . Js . zu
Bahlsbach verst . Hauptlehrers Gregor
Schenkel hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres f
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird entsprochen werden , wenn nicht
binnen 4Wochen Einsprache dagegen
erhoben wird .

Offenburg , den 20 . April 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. vr . Bauer .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

X'379 .2 . Nr . 6247 . Rastatt . Die
Witwe des am 24 . Dezember v . Js .
Verstorbenen Hauptlehrers Richard
G 0 ldschmidt , Elisabeth , geb . Metz
dahier , hat die Einweisung in die Ge¬
währ von dessen Nachlaß beantragt und
sind etwaige Einwendungen binnen
drei Wochen von heute an bei uns
anzubringen .

Rastatt , den 17 . April 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Oster .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschretber :
Zirkel .

.V380 .2 . Rastatt . Taglöhner Wen¬
delin Kistner in Oberweier hat die
Einweisung in die Gewähr des Nach¬
lasses seiner am 24 . Septeinber v . Js .
verstorbenen Ehefrau Wtlhelmine , geb.
Geiger , beantragt und sind Einwen¬
dungen binnen 3 Wochen von heute
an bei uns anzubringen .

Rastatt , den 15 . April 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Oster .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Zirkel .

L/337 .2 . Nr . 6285 . Donaueschin -
gen . Die Maler Johann Sütterlin
Witwe , Crescentia , geb . Schlegel von
Mundclfingen , hat gemäß L .R .S . 770
den Antrag auf Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes gestellt .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb einer Frist von
3 Wochen Einsprache hierher erhoben
wird .

Donaueschingen , den 16 . April 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht .

( gez.) Wittemann .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschretber :
Gäßler .

X 305 .3 . Nr . 13,577 . Pforzheim .
Der Großh . Fiskus hat um Einsetzung
in die Gewähr des Nachlasses der Land¬
wirth Wilhelm Schwarz Witwe , Frie¬
derike, geborne Huttenloch von Niefern ,
gebeten . Diesem Gesuch wird stattge¬
geben werden , wenn nicht

binnen drei Wochen
begründete Einsprache dahier erhoben
wird .

Pforzheim , den 9 . April 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Schopf .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
C . Beck .

Holzversteigerung.
X'429 .1 . Großh . Beztrksforstei L

ZL325 .2 . Nr . 6842 . Tauberbischofs -!
heim . Das Gr . Amtsgericht Tauber -
bischofsheim hat unter 'm Heutigen fol- 1 4̂29 .1 .

"
Großh . Beztrksforstei Mit

genbes verfügt : Taglöhner Leopold telberg (Ettlingen ) versteigert unter
BaUnach Witwe , Juliane , geb . Schäfer den üblichen Bedingungen
von Schönfeld , hat um Einsetzung in ! Donnerstag , 30 . April 18SS ,
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres in der Marxzeller Mühle , Bor -
-f Ehemannes gebeten . Mttags S Uhr , aus Distrikt IV

Einsprachen sind innerhalb eines Oberklosterwald , nächst der Albthal -
Monats bei uns anzubrtngen . !straße , und aus Distrikt II , V und VI

Tauberbischofsheim , 14 . April 1896 . außer Schlägen : 252 Nadelholzstämme ,
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

_ Wagner .

Vermischte Bekanntmachungen .
T .407 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Aus der Köster - Stiftung in Hei

delberg ist für das Jahr von Ostern
1896 bis dahin 1897 ein Stipendium
von 400 M . zu vergeben .

Dasselbe ist — ohne besondere Vor¬
behalte hinsichtlich der Konfession oder
des Studiums — hauptsächlich für Stu -
dirende der Universität Heidelberg aus
dem Großherzogthum bestimmt und

'
sollen

solche Bewerber berücksichtigt werden ,
welche tu Heidelberg auch ihrer Militär -
Pflicht genügen .

Bewerbungen sind unter Anschluß von
Geburts - , Vermögens -, Studien - und
Sitteuzeugnissen binnen 4 Wochen bei
dem Unterzeichneten Ministerium einzu -
reichen .

Karlsruhe , den 18 . April 1896 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts
Nokk .

_ Hund .

110 Nadelholzklötze , 54 Eichen -, 2 Ahorn -,
Kirschbaum - , 2 Birnbaumabschnitte )

sodann Vormittags 11 Uhr aus
Distrikt Grotzklosterwald , oberhalb
Frauenalb : 771 Ster buchene, 607 Ster
tannene , 53 Ster gemischte Scheiter ,
11 Ster buchene, 23 Ster tannene , 87
Ster gemischte Prügel und 278 Ster
gemischte Reisprügel .

Die Forstwarte Kunz in Schielberg
und Eisele in Burbach zeigen das
Holz auf Berlangen vor .

L '361 .2 . Nr . 1674 . Heidelberg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Lieferung und Aufstellung einer
neuen Eisenkonstruktion für die Brücke
bei llm IU /2 oberhalb Sinsheim der
Bahn von Meckesheim nach Jagstfeld ,
sowie die käufliche Uebernahme der alten
Konstruktion soll im Wege des schrift
lichen Angebots vergeben werden .

Das Gewicht der neuen Konstruktion
beträgt an Schmiedeiseu . . 6860 kg-

an Gußeisen . . . 340
zus . 7200

Die alte Konstruktion wiegt ungefähr
3730

Zeichnung , Bedingnißheft und Ge
wichtsbercchnung für die neue Konstruk
tion liegen auf dem Geschäftszimmer
des Unterzeichneten , Rohrbacherstraße 63,
zur Einsicht auf .

Angebote , gestellt auf 100 LA neuer
und alter Konstruktion , sind längstens bis

Samstag den 2 . Mai d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

anher einzureichen .
Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage
Heidelberg , den 17 . April 1896 .
Der Großh . Bahnbauinspektor I .

Amtsgerichtsgebäude Bühl

Arlint - Ücrgilumy .

Holzversteigeruna.
.12428 . Nr . 405 . Die Gr . Bezirks¬

forstei Gernsbach versteigert aus
Domänenwaldungen am Samstag - e»
2 . Mai 1806 , Vormittags O Uhr
beginnend , im Rathhause z« Gerns¬
bach mit Borgfrist oder Rabattbewilli¬
gung : Aus Distrikt II Gernsbörg
tannen . Stämme Stück 3 1. , 10 II .,
26 III ., 441IV ., 323 V . Klaffe, tannen .
Klötze Stück 111 ., 13 II ., 64 III . Klasse,
forlcn . Klötze 2 II . und 3 III . Klaffe,
Eichen Stück 1 II . , 3 III . , 26 IV .,
6 V . Klasse, 2 Buchen , 10 eichen. Wagner¬
stangen ) 74 Ster tannen . Scheitholz ,
Prügelholz Ster 25 eichen. , 5 buchen .,
364 tanncnes . Vorzeiger Forstwart
Zipse in Gernsbach . — Ferner aus
Distrikt IV Rockert 14 Buchenstämme,
150 Ster buchen . Scheitholz , 28 Ster
buchen . Prügelholz und 21 Ster buchen .
Reisprügel . Borzeiger Forstwart For¬
tenbacher in Obertsroth .

Holzversteiqerung.
XX183 .2 . Die Grotzh . Beztrksforstei

Baden versteigert mit unverzinslicher
Borgfrist bis 1 . November 1896

Mittwoch den 20 . April ,
Vormittags 9 Uhr begümend , auf dem
Badener Alten Schloß Dürr - und Wind¬
fallhölzer aus Domänenwalddtstrikt I .
Badener Forst :

1 Eiche III . , 4 IV . Kl - , 1 Buche , 5
Nadelholzstämme I ., 34 II ., 50 III , 183
IV . Kl . , 6 Nadelholzspaltklötze , 110
Nadelholzsägklötze I . Kl . , darunter 11
Lärchen , 142 Nadelholzsägklötze II Kl .,
darunter 19 Lärchen , 40 Lattenklötze ,
4 Külpen ) 17 Ster Nadelholznutzrollen )
12 Ster Buchenscheiter II ., 14 III . Kl . )
10 Ster Eichenscheiter II . , 9 III . Kl . )
2 Ster gemischte Scheiter II ., 7 III . Kl . )
8 Ster Nadelholzschciter II ., 392 III . Kl . )
5 Ster buchene, 11 Ster gemischte, 148
Ster Nadelholzprügel II . Kl . ) 375
buchene, 1725 gemischte, 3040 Radelholz¬
wellen , 14 Loose Schlagraum und 10
Loose Stockholz .

Donnerstag den 30 . April ,
Vormittags 9 Uhr beginnend , auf dem
Rathhause in Kuppenheim Dürr - und
Windfallhölzer aus Domänenwalddistrikt
II . Selbacher Forst und Distrikt HI .
Kuppenheimer Forst :

1 Eiche III ., 8 IV . Kl ., 8 Nadelholz¬
stämme I ., 28 II ., 31 III ., 110 IV . Kl)
>37 Sägklötze I ., 76 II . Kl . ) 52 Latten -

1 4̂31 .1 . Nr . 480 . Die Bauarbeitcn
zum Aufbau eines dritten Stockes
und Anbau eines Abortes sollen
auf Grund von Angeboten auf Einzel
preise unter den bei badischen Staats
bauten vorgeschriebenen allgemeinen und
besonderen Bedingungen zur Vergebung
gelangen .

Die Angebote müssen bis spätestens !klötze ) 31 Külpen ) 10 Ster Buchenscheit -
6 . Mai d. I . , Abends 6 Uhr , beilholz II . , 6 III . Kl. ) 3 Ster Etchen-

lunterfertigter Stelle eingereicht sein , ffcheiter II ., 226 Ster Nadelholzscheiter
1 Die Pläne und Bedingungen können !lll . Kl . , 16 Ster buchene , 10 Ster' in der Zeit vom 27 . April bis 2 . Mai '

eichene, 28 Ster gemischte und 197 Ster
auf unserem Geschäftszimmer eingesehen Nadelholzprügel II . Kl .
und die Angebotsformulare erhoben
werden .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Achern , den 22 . April 1896 .
Grosth . Bezirksbaniuspektio « :

Braun .

Die Korstwarte Bolz in Baden ,
Westermannin Badenscheuern , Gang
in Kuppenheim und K 0 ch in Oberndorf
eigen das Holz vor und fertigen auf
Verlangen Auszüge aus den Aufnahms¬

listen .
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .
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